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Unſere neuen großen Erfolge im Boot Krieg
Das Begleitſchiff der Arabic verſenkt Die ganze Bemannung des Guffren umgekommen

W T Berlin 12 Februar Der amtlichen Veröffentlichung vom 11 Februar über die Vernichtung der Arabie durch unſere
Unterſeeboote iſt hinzuzufügen daß wie die nachträglichen Feſtſtellungen mit Sicherheit ergeben haben auch das durch ein Torpedo getroffene
zweite engliſche Schiff geſunken iſt

Des ferneren wurde feſtgeſtellt daß im ganzen der Kommandant der Schiffsarzt ein Offizier ein Deckoffizier und 27 Mann von der
Arabie gerettet worden ſind Hiervon ſind infolge des Aufenthaltes im Waſſer auf der Rückfahrt der Schiffsarzt und drei Mann geſtorben

Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes

W T Konſtantinopel 12 Februar Agence Milli Das franzöſiſche Linienſchiff Suffren wurde am 8 Februar auf der Höhe von Beirut vor
einem deutſchen Anterſeeboot verſenkt Die Suffren ſank in zwei Minuten

Die über 800 Mann betragende Beſatzung konnte nicht gerettet werden

Einſetzen der franzöſiſchen Offenſive bei Galonili
Neue Kämpfe am Jſonzo

W T Paris 12 Februar Aus Saloniki wird gemeldet daß franzöſiſche Truppen geſtern den Wardar überſchritten
und ſich in der Gegend von Jenitze Wardar an der Eiſenbahn Bitolia Monaſtir feſtgeſetzt haben

W T Paris 12 Februar Journal meldet aus Saloniki daß die franzöſiſchen Truppen den Wardar bei Topſchin über
ſchritten haben und in verſchiedenen Nichtungen vorgerückt find

Aer amtliche öſterreichiſche Heeresbericht ſenden Se ehe s e Meine
Auch die Mohamme

W T Wien 12 ich wi daner verhalten ſich gegen die Jtaliener wie anzunut Februar Amtlich wird ver ihnen ar tendiſ g Dur dieſe Sagiſte ſad alle
eldungen t Geſchäftsträgers iGe Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz Rom des n n r über

elg ſtern wurden abermals zahlreiche ruſſiſche Auf angebliche Mißerfolge und große Verluſte der öſter
ſie rabteilgngex abgewieſen Es kam auch zu reichiſch ungariſchen Truppen bei Tirana widerlegt

rkeren Geſchützkämpfen Vom Feinde unter Heute ſtehen die öſterreichiſchungariſchen Truppen
ſchwerſtes Artilleriefener genommen mußten einen kleinen Tagemarſch von Durazzo entfernt
8 den Nachmittagsſtunden die ſchon mehrfach genannte Wien 12 Februar Jn Beſprechung der Beſetzung
rn en e Tarnopol ge von Tiranga weiſen die Blätter auf die moraliſche Be

en e e een mit ihre Hand a t P ſitzeseinen Gegenangriff im heftigen Kampf wieder Eſſad Paſchas gaegt eben wo die henſciaſten
hoben wo die Machenſchaften

binausgeworfen a das von den Mir elmächten in ehrlicher Arbeit
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz geſchaffene Albanien des Fürſten Wied ausgeheckt

An der küſtenländiſchen worden ſind Die außerordentliche militäriſche BeTagen wieder i ne deutung der Eroberung Tiranas liege darin daß da
att Bei Flitſch eroberten unſere Truppen heute e e rz eine feindliche Stellung im geſamten vielumſtrittenen Küſtengebiet vollkommen vom

Hinterlande abgeſchloſſen wird Der Gardeoberr Maſchinengewehre und nahmen ſeutnant der ungariſchen Leibgarde Feldmarſchalleut
nant Anton Markgraf Pallavicini iſt geſtorben

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz 7

Weſtlich von Ti italieni ä 3tet König Ferdinand auf derReiſe nach WienDer Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

W T BVien 12 Februar Der König der
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Bulgaren trifft am Montag in Wien zu einem
tali kurzen Beſuch Kaiſer Franz Joſefs einz ür r Mackenſen in Vitolia

W T Athen 12 Februax Generalfeldagiet r r e Grenze 12 Februar marſchall v Mackenſen iſt am 9 Februar zur Be
r t Slowo meldet aus Rom daß dort die Anſicht ſichtigung der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen

herrſchend ſei daß demnächſt ein umfaſſender An ruppen in Bitolia Monaſtir eingetroffen und
79 gegen die italieniſchen Stellungen weitergereiſt
urch öſterreichiſche Truppen einſetzen werde

man glaubt daß der Feind alles daranſetzen wolle um nEine e ren h am h zie einzudrücken zur Verſchärfung des Bootkrieges

Finze re r rZweifellos trifft Cadorna alle oberen e Amſterdam 12 Februar Reuter rei in ten
artige Abſichten des Feindes zu vereiteln Anderer Zensziöſer Abſicht folgendes zu berichten Die deutſche
ſeits betont man in Rom wieder daß alle diesbezüglichen Note in welcher gedroht wird bewaffnete Kauffahrtei
Gerüchte nur dazu dienen ſollen um die Oeffentlichkeit ſchiffe als Kriegsſchiffe zu behandeln wird in England
auf die Räumung Albaniens vorzubereiten 3 als eine Sache angefehen die keine weſentliche Aende

deutſche und öſterreichiſche Unterſeeboote die Kauffahrtei
ſchiffe torpedierten ohne ſie zu warnen und ohne ſich

Köln 12 Februar Zu den Kämpfen bei TirangCharakter den die Deutſchen dieſen Schiffen zuerkennen
meldet die Kölniſche Zeitung daß die katholiſchen wenn ſie auf dem Meeresboden liegen von keiner Be

rung in dem beſtehenden Zuſtand bringen könne Da

zur Beſetzung II davon zu vergewiſſern ob ſie bewaffnet wären ſei der

Albanier ſich bei den öſterreichiſchrungariſchen Kom l deutung Jn der Tat ſchreibe man in England dieſer

Note keine Bedeutung zu Der einzige Zweck ſei zu waffnung ausgerüſtet würden Damit ſtellt ſich die
verfuchen weitere Ungerechtigkeiten in den Augen der Times ganz und gar auf einen Boden mit der eng
Neutralen zu rechtfertigen Autoritäten auf dem Ge liſchen Admiralität und heißt deren Geheimbefehle die
biete des internationalen Rechts hätten auseinander ſie ſelbſt allem Anſchein nach für ungeſetzlich befand
geſetzt daß Kauffahrteiſchiffe ſeit undenkbaren Zeiten gut Wie aus London berichtet wird iſt aber nicht an
zur Verteidigung bewaffnet wurden und ihr Recht ſich zunehmen daß das führende engliſche Blatt in dieſem
zu verteidigen ſei bis zu dieſem Kriege niemals in Falle die Mehrheit der Oeffentlichkeit hinter ſich hat
Zweiſel gezogen worden Die Marineſachverſtändigen denn auch in England ſind viele Leute die erſt jetzt
halten darum die Löſung daß engliſche Schiffe ent durch die deutſche Denkſchrift von dem Vorgehen der
waffnet werden müſſen ohne Zugeſtändniſſe deutſcher engliſchen Admiralität erfahren haben über dieſen
ſeits für lächerlich und meinen daß dieſe Entwaffnung Schritt peinlich überraſcht
nicht eher ausgeführt werden dürfe als bis Deutſchland 53i eine et eine Serleite aus er e Ein gehä ſiger engliſcher Hetzverſuch
waffnung zu ziehen W T Berlin 12 Februar Die Nordd AllgW T Haag 12 Februar Der Nieuwe Ztg ſchreibt unter der Ueberſchrift Ein gehäſſiger eng
Courant ſchreibt über die letzte deutſche Note ſie möge liſcher Hetzverſuch Ein Teil der engliſchen Preſſe hat
u a als Verſuch betrachtet werden für den Krieg mit nach alter Gewohnheit ohne irgendwelche Beweiſe beim
Ünterſeebooten eine rechtliche Regelung zu ſchaffen Die Brand des kanadiſchen Parlaments
ſer Krieg ſei bisher vollſtändig ungeregelt geweſen gebäudes in Ottawa deutſche Brandſtiftung
Ebenſo wie ſeine Rechtlichkeit durch den Krieg verſchoben behauptet obwohl man in Kanada ſelbſt eine zufällige
worden ſei habe dieſer Mangel an Geſetzmäßigkeit Entſtehungsurſache des Brandes für wahrſcheinlich hält
zur Anarchie geführt Die Bewaffnung von Han Der gehäſſige Verſuch engliſcher Blätter ein derartiges
delsſchiffen von Kriegführenden werde nun aufhören ſinnloſes und verabſcheuungswürdiges Verbrechen wie
müſſen wenn auch das Auftreten der Unterſeeboote in es die Zerſtörung des kanadiſchen Parlamentsgebäudes
den Rahmen der geſetzlichen Regelung gebracht werden wäre mit angeblichen deutſchen Umtrieben in Ver
ſolle Eine Sanktion für derartige Regeln beſtehe nicht bindung zu bringen verfolgt den durchſichtigen Zweck
man ſei dabei auf den guten Glauben der anderen an gegen Deutſchland zu betzenfen Gerade daran werde von den Kriegführenden
ewie 7

wie die Erfahrun hen habe leider mit Recht ſtark

Die griechiſche Regierung
gegen General Sarrail

daß der Verſuch unternommen wird der Anarchie a
Feſſeln anzulegen die auf dem Gebiete des Seekrieges Budapeſt 12 Februar Einer Athener Meldung

rrſcht Natürlich wird zur Entwaffnung der Handels zufolge iſt zwiſchen der griechiſchen Regierung und der
chiffe eine Friſt zugeſtanden werden müſſen falls die Ententeheeresleitung wegen des Wiederaufbaues der
Entente überhaupt auf die Jdee eingeht und auch ihrer Brücke bei Demir Hiſſar ein Streit ausge

1 u 5 J rſeits Maßregeln die ſie teils vor dem Unterſeebootkrieg broch Griechen forderten von den Franzoſen
und teils für ihn erließ rückgängig macht Vielleicht daß

ezweifelt Die Möglichkeit von Jrrtümern werde da
urch nicht eingeſchränkt umſoweniger als ſich Kriegs
chiffe eines kriegführenden Landes nicht ſcheuten eine
alſche Flagge zu führen Das Blatt fährt fort Das
raucht uns aber nicht zu hindern beifällig zu begrüßen

ine ſie die Brücke wieder herſtellten was dieſe jedoch

hilft da ein Druck ſeitens der Neutralen anertenerweigerten Darc uns griechiſche Regierung
den mazedoniſchen techniſchen Truppen den Befehl zumEnglands bewaffnete Handelsſchiffe Bau der Brück Nun ſandte General Sarrail zwei

Kopenhagen 12 Februar Die Londer Morning Oberſte nach Athen um die Regierung zu bewegen von
Poſt wußte wie bekannt aus Newyork zu melden die der Wiederherſtellung der Brücke abzuſehen GunarisLeleſcheinlche Folge der deutſchen Denktſchrift werde jedoch empfing die Abgeſandten nicht Die griechiſche
ſein daß Amerika die Entwaffnung der Handelsſchiffe Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß die Fran
fordern würde Ehe jedoch noch die amerikaniſche Re zoſen kein Recht haben gegen Verfügungen der griechi
gierung an einen ſolchen Schritt gedacht geſchweige ſich hen Regierung euf griechiſchem Gebiet Befehle zu er
zu ihm entſchloſſen hat tritt bereits die Times nach eilen e Franzoſen erklären die Brücke nach ihrem
räcu taſar r derartige Gr e nochmals ſprengen zu wollen
Lanſings an ngland nämlich die Handelsſchiffe zu entwaffnen und zu veranlaſſen daß Giolitti und Garroni in Turin
Handelsſchiffe auf Befehl der Kriegführenden W T Bern 12 Februar Mailänder Rättern

reſtern in Turin mit

rrauf gab

ſogleich anhielten durchaus unannehmbar wäre wird gemeldet daß Giolitti
Jm Gegenteil es mü e dafür gefor t werden daß die Garroni de früheren Botſchafter tn Konſto tinopel

ſchwererer Be eine Unterredung hatteengliſchen Handelsſchiffe mit n

Anzeiger



Der Bericht des Großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 12 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach heftigem er auf einen großen Teil unſererFront e en griffen die Franzoſen

bends öſtlich des Gehöftes Maiſons de ChampagneGetdwenis von Maſſiges an un drangen in einer
reite von noch nicht 200 Metern in unſere Stellung ein

Auf der Combres Höhe beſetzten wir den
eines vor unſerem Graben von den
ten Trichters

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vorſtöße ruſſiſcher Patrouillen und kleinerer Ab

keilnngen wurden auf verſchiedenen Stellen der Front
abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Aus der Geſchichte Durazzos
Noch iſt es nicht lange her da war der Name von

Durazzo dem wichtigſten Sarg Mittelalbaniens nur
dem georgraphiſch und geſchichtlich Gebildeten bekannt
Aber ſeitdem der Prinz von Wied die Stadt zur Reſidenz

e verunglückten Fürſtentums Albanien erkor ſcheint
ür ſie eine neue

gebrochen zu ſein Eine bewegtere intereſſantere Ge
ſchichte werden nicht viele Städte vom Range Durqgzzos
aufzuweiſen haben Jhrem Urſprunge nach iſt die Stadt
griechiſche Kolonialgründung Aus Korfu dem dama
ligen Kerkyra kamen im 7 vorchriſtlichen Jahrhundert
die Siedler die zuſammen mit Angehörigen anderer do
riſcher Gemeinden hier einen neuen r grün
deten Die weit ins Meer vorſpringende Halbinſel der
Durazzo ſeine gute Reede verdankt lockte die ſee und
ſchiffahrtskundigen Griechen an aber die Stadt ſelbſt
wurde nach jenem altgriechiſchen Brauche der uns auch
aus Homer wohl bekannt iſt mit Rückſicht auf die von
Seeräubern drohende Gefahr nicht am Meere ſelbſt
ſondern oben auf den Höhen gegründet und ſie erhielt
den Namen Epidamnos Die neue Kolonie gedieh
und entwickelte ſich zur volkreichen Stadt Unten aber
am Strande entſtand im Laufe der Zeit ein kleiner
Hafenort und das Geſchick hat gewollt daß die blühende
Höhenſtadt in Trümmer ſank während der kleine Hafen
ort ſie überlebt und ſich im Laufe der Jahrhunderte zum
heutigen Durazzo entwickelt hat Dieſer e
Siedlung war es nun beſtimmt in die v er
alten Welt zu wiederholten Malen in ſehr bedeutender
Weiſe einzugreifen Zum erſten Male geſchah das im
5 Jahrhundert als die inneren Parteikämpfe in Evpi
damnos den Anſtoß zum Ausbruch jenes peleponneſi
ſchen Krieges gaben durch den ganz Griechenland
umgewälzt wurde Hiernach verſinkt die Stadt auf ein
paar Jahrhunderte in Dunkel und Stille Jn dieſer Zeit
war es wo die illyriſchen Stämme die einſt von den
griechiſchen Siedlern von dieſer Stätte verdrängt worden
waren ſich zu den gefährlichen Seeräubern der Adria
entwickelten und einmal gelang es dieſen kühnen Piraten
ſogar das wohlhabende Epidamnos ſelbſt durch einen
Ueberfall in ihre Hand zu bringen Aber den kleinen
Räuber fraß bald der größere es erſchienen die Römer
ſie ſchlugen die Jllyrer und faßten in Epidamnos alsder natürlichen Eingangspforte zu den Balkanländern
foſten Fuß Damals erhielt die Stadt deren bisheriger
Name die abergläubiſchen Römer zu ſehr an das Wort
damnum d i Schaden oder Unglück erinnert zu

haben ſcheint den weuen Namen Dyrrhachium
woraus ſich ſchließlich durch Jtalianiſierung der Name
Durazzo entwickelt hat Die Albaner nennen die
Stadt ra

Die römiſche Zeit iſt für Dyrrhachium eine
Blütezeit geweſen Hier nahm die Via Egnatiag die über
Salonika nach Byzanz führte ihren Ausgang und ſo
wurde Dyrrhachium ein natürlicher Brennpunkt des
ganzen Handels und Verkehrs auf dem Balkan Es war
diejenige griechiſche Stadt die der italieniſchen Küſte zu

and
ranzoſen geſpreng

Zeit geſchichtlicher Bedeutung an

zug daß römtiſche Verbannke hier gern ihren Aufenthalt
nahmen um der Heimat e nahe wie möglich zu bleiben
Der berühmteſte dieſer annten war Cicero der in
mehreren ſeiner Briefe Dyrrhachium lobend erwähnt
hat Nicht lange nach den tn ſeines Exils wurde
die Stadt wieder der Schauplaß weltgeſchichtlicher Begebenheiten Pompejus machte ſie in ſeinem Sang

gegen Cäſar zu ſeinem wichtigſten militäriſchen Stütz
punkte Cäſar unternahm hier eine kühne Landung er
litt aber vor der Stadt mehre
erſt in Theſſalien bei Pharſalos das Waffenglück zu
ſeinen Gunſten wenden rrhachium blieb auch hier
nach eine Stadt von Bedeutung und wurde im byzan
tiſ Reiche Sitz der Provinzialregierung von Epirus
Als byzantiniſche Stadt ging ſie in das Mittelalter überDas Mittelalter ſt für Durgzzo eine Zeit

wer ter faſt ununterbrochener Heimſuchungen geweſen
er Durazzo hatte der hatte Albanien der hatte die

Macht an der mittleren Adriag ſo konnte es nie fehlen
daß Volk nach Volk Fürſt nach Fürſt um den Be
ſer Stadt rang So haben die Goten von Jtalien her
Hand auf Durqazzo gelegt der große Theodorich und
ſeine Tochter Amalaſwintha haben in den Mauern der
Stadt geweilt Dann haben die bulgariſchen Kaiſer ſich
ihrer bemächtigt um freilich vor ihren Toren ſpäter
auch den Zuſammenbruch des bulgariſchen Schiſchma
nidenreiches zu erleben Wieder war es ein Germane
der ſpäter die Stadt Byzanz entriß Robert Guis
card der ſie in ſchwerem Ringen den heldenmütigen
riechiſchen rteidigeyn abgewann Da wurde die

Stadt 277nnher Beſitz aber es war als läge ein
Fluch auf ihr kein Reich kein Herrſcher konnte ſie
dauernd behaupten Jm lateiniſchen Kreuzzug nimmt
Venedig ſie dem byzantiniſchen Jmperium ab aber nurum ſie bald an den Deſpoten Angelos Komnenos zu ver

lieren der hier einen eigenen kleinen Raubſtaat begrün
dete Später fällt Durazzo als Mitgift ſeiner Frau einer
Prinzeſſin von Epirus an König Manfred von Neapel
und von ihm überkommen die Anjou den vielumkämpften
Ort Aber auch ihre Herrſchaft in Durazzo iſt nicht von
Dauer und nach dem Tode ihres Erben des Prinzen
Ludwig von Navarra verkaufen ſeine Soldaten die Stadt
um 6000 Gulden an das Oberhaupt der Bals
Der Navarra iſt der letzte weſtliche Herr ſicher a
der vor dem Prinzen von Wied in Duraqgzzo reſidiert hat

Es naht ſich die letzte Er Periode der Geſchichte
der Stadt Denn nun taucht der Osmane an ihrem
Horizonte auf Vergebens iſt der Widerſtand Vene

r vergebens der Heldenkampf Skanderbegs tie tür
kiſche Macht iſt r und Frage fällt in die

des ſiegreichen Sultans Bajeſid mit iſt auf
Jahrhunderte hinaus ihr Geſchick entſchieden Sie iſt
Türkenſtadt geworden und eine de langſamen aber
unaufhaltſamen Verfalles ſetzt für ſie ein Jhr geſchicht
liches Daſein ſdien für immer hinter ihr zu liegen und
auch in den zahlreichen Balkankriegen der neueſten Ge
ſchichte hat Durazzo weiter keine Rolle geſpielt Bis die
jüngſten Ereigniſſe auch für Albanien eine neue Zeitheraufführten und damit der halbvergeſſenen alten
Griechenkolonie eine neue Bedeutung gaben

die 6chiffsraumfrage als wichtiger Faltor
für Sieg oder Riederlage

Wir können nicht hoffen den Krieg zu gewinnen
meint Archibald Hurd im Daily Telegraph vom 5
wenn wir der jetzigen ſchwierigen Lage der Schifffahrt
nicht feſt ins Auge ſehen ehe ſie noch ſchlimmer wird
Ein Krieg wird nicht dur durch Matroſen und Soldaten
ausgekämpft ſondern jeder Faktor des nationalen
Lebens muß eingeſetzt werden England und den Ver
bündeten nützt die Beherrſchung der Meere nichts wenn
wir ſie nicht ganz ausnutzen und ſchnellen See
transport zu verſtändigen Preiſen haben können Wir
dürfen keine Zeit mehr verlieren Es herrſcht Mangel
an Schiffen außerdem wird der vorhandene
Schiffsraum auch nicht einmal ſachgemäß ausgenutzt

Folgende ſchleunige Maßnahmen ſind unerläßlich
1 Die ganze britiſche Handelsmarine muß der Auf

ſicht einer mit weitreichenden Befugniſſen aus
nächſt lag und dieſem Umſtande verdankte ſie den Vor

e wmj2Juſſuf Jzzedins letzte Fahrt
Von Paul Schweder

Unſer Kriegsberichterſtatter im Kaiſerlich
Osmaniſchen r e ſchreibt unsKonſtantinopel den 2 Februar 1916

Nichts rollt ſchneller als der Wagen des Unheils
Wir ſtanden am geſtrigen Dienstag auf dem Sirkedji

Bahnhof zuſammen mit Konſtantinopeler Kollegen die
die Pflicht an den zur Abfahrt bereiten Balkanzug ge
rufen hatte Unſer prächtiger Admiral von Uſedom der
ruhmreiche Organiſator der Dardanellenverteidigung
wollte nach achtzehnmonatiger treueſter Pflichterfüllung
den wohlverdienten Heimaturlaub antreten und hundert
Hände ſtreckten ſich ihm zum Abſchied entgegen Hände
von braungebrannten Seeoffizieren die mit der Goeben
und Breslau Sturm und Wetter getrotzt haben und
jetzt ſtill im Bosporus liegen Hände von verwitterten
Dardanellenkämpfern die nach ſiegreicher Beendigung
des Gallipoli Feldzuges zur Zeit ihre müden Knochen
in der alten Kaiſerſtadt am Bosporus ausruhen Hände
aber auch von Diplomaten und Journaliſten die das
kluge und liebenswürdige Weſen des breitſchultrigen
Dardanellenhüters rühmen

An einem anderen Abteil umdrängten die Mitglieder
der amerikaniſchen Kolonie ihren ſcheidenden Botſchafter
den Milliardär Morgenthau der über das große Waſſereht um e S Wilſon Sehr beene zu
eiten Aber während die Deutſchen ſtill und ernſt

ihren Helden und Führer umſtanden ſchwatzte und lachte
Amerika fröhlich und unbekümmert Eine blonde i
die ſchönſte Schülerin des Arnautkeuy College überreicht
Herrn Morgenthau ein mächtiges Veilchenbouquet und
der Milliardär preßte es zärtlich an ſeinen dicken Pelz
Reverends türkiſche und armeniſche Geiſtliche gen
leute und Händler denen die Genugtuung über die er
folgreichen amerikaniſchen Kriegslieferungen auf der
Stirn geſchrieben ſtand drückten dem Vertreter
Intereſſen im Lande des Halbmondes zum letzten Mal
die Hand Die wohlgenährten höflichen deutſchen
Schaffner aus Berlin Straßburg und München g
ſen die Türen doch der Zug fuhr trotz der vorgerü
ten Zeit nicht ab Man wartete ja noch auf den höchſten
Gaſt dieſes Balkanzuges Seine Kaiſerliche Hoheit den
Kronprinzen Juſſuf Jzzedin rn Es hieß daß er
dem Deutſchen Kaiſer im Großen Hauptquartier einen
Beſuch abſtatten wolle nachdem er ſchon einmal das
türliſche Reich bei einer der letzten Herbſtparaden in
Berlin repräſentiert hatte Aber der Kronprinz kam
nicht Dann als der Zug Sehr ohne des ermorde
ten Sultan Abdul Aſis Sohn in den Glanz der Mit
tagsſonne hinausfuhr lag dieſer bereits ſeit einigen
Stunden entſeelt auf dem Bette ſeines Schlafgemaches
im Harem ſeines Kiosks in r ä und nurdie Aufregung über den plötzlichen Tod des Thronfol
ers hatte wohl eine rechtzeitige Penachrichtigung der
ahnverwaltung verhindert

Nichts rollt ſchneller als der Wagen des Unheil
Jn dem ſchönen alt türkiſchen Salon des era

Palace Hotel daß die belgiſche Jnternationale Schlaf
wagen Geſellſchaft errichtete und das heute ebenſo wie

alle die anderen großen e e n dieſer Geſell
Gaſt unter Zwangsverwaltung ſteht i das elegante
Konſtantinopel beim Fünf Uhr Tee zuſammen an

re Schlappen und konnte erti

S abſchätzt Durch ſeine Vermittlung würden dieSe s

geſtatteten Kommiſſion unterſtehen d ein
DD d 2

Schiffahrisminiſterium muß37 werden
2 Höchſtfrachtraten ſind feſtzuſetzen

rn müſſen höher beeuert werden als nur mit 50 v H
England und ſeine Verbündeten kämpfen um die

Exiſtenz ſie müſſen e haben und zwar zu billigen
m wenn ſie den Krieg gewinnen wollen

ie der franzöſiſche Vizekonſul in Cardiff kürzlich
è die britiſchen Reeder und nicht neutrale

Schiffseigentümer hauptſächlich für die hohen Frachten
verantwortlich Wie dem auch ſei die Engländer
werden bald nicht beſſer daran ſein als die ſchwer
leidenden Franzoſen und Jtaliener Wenn nicht bald

ndliche Abhilfe t wird dürfte die gemein
ame 7 der Verbündeten gefährdet ſein Die
ritiſchen Schiffseigentümer müſſen einſehen daß ſie in

dieſer ſchweren Kriſis nur noch Diener des Staates
z der ſchon durch Uebernahme von 80 v H des
igriſftes ſie n Verluſt geſichert W ugen

blicklich herrſcht völlige Verwirrung Die Jnduſtrie iſt
nicht organiſiert alle normalen Bedingungen ſind über
den Haufen geworfen Admiralität Kriegsminiſterium
und Handelsminiſterium arbeiten nicht harmoniſch zu
ſammen jeder Regierungsbedarf an Schiffsraum ver
urſacht eine Frachtenſteigerung in der ganzen Welt und
damit eine Preiserhöhung für alle Lebensbedürfniſſe in
den verbündeten und neutralen Ländern Das einzige
Heilmittel iſt eine einheitliche Regelung der Schiffahrtnicht durch die Schiffbauer allein enden auch durch die

Kaufleute Die ungenügenden Löſchungs und Lade
elegenheiten könnten ſehr wohl durch Verwendung von

W efangenen als Arbeiter verbeſſert werdenich die neutrale Schiffahrt muß nach Bedarf ange

lockt werden ſelbſt wenn die neutralen Schiffseigentümer
dabei mehr verdienen ſollten als die britiſchen Wenn
die Verbündeten gemeinſam die Schiffsfrachten
etzten ſo würden dieſe bald überall heruntergehen

ie zu ſchaffende Zentralbehörde würde auch die Fertig
ſtellung der jetzt im Bau befindlichen 500 000 Tons
Schiffsraum beſchleunigen müſſen

ir brauchen einen Autokraten der vom Schiffsbau
etwas verſteht und unſere ungeheuren Hilfsquellen

eigentümer auch willig und gern neue Aufträge
erteilen

Nach Fairplay iſt der verfügbare
durch Kaperei oder ſonſtigen r ſchon um
1 900 000 Tons zurücaeganoen und wird noch weiter
zurückgehen enn die militäriſchen Bedürfniſſe der Ver
bündeten werden nicht kleiner die Lade und Löſchungs
möglichkeiten immer ſchwieriger Es herrſcht eine akute
Kriſis und wenn nicht draſtiſche Maßregeln ergriffen
werden ſo wird der Sieg auf den wir heute
alle noch zuverſichtlich hoffen entweder
verzögert oder aber wir müſſen gar ganz
auf ihn verzichten

Kriegsallerlei
Der Luftkrieg im Lichte der Zeppelin Angriffe

Jn der Morning Poſt vom 4 Februar ſchreibtH Maſſac Buiſt Zweifellos beſteht in einigen Kreiſen
noch die verſchrobene Anſicht daß die Zeppeline als mili
täriſche Waffe gänzlich wertlos ſeien aber zum mindeſten
können wir nicht länger mehr unter der Jlluſion leiden
daß während der letzten Monate die meiſten Zeppeline
durch Naturgewalten zerſtört worden ſeien ie Vor
ſicht ſich nicht auf Luftabenteuer einzulaſſen bis das
Wetter g geeignet war liefert uns nicht nur wieder
um den Beweis teutoniſcher Geduld ſondern zeigt uns
auch wie genau die Feinde die Leiſtungsfähigkeit ihrer
Zeppeline kennen

Nachdem die Verbündeten 17 Monate Kriegserfah
rung gehabt haben um Syſteme der Verteidigung gegen
die Luftſchiffe zu ſchaffen wurden dieſe feindlichen
Ueberfälle jetzt mit kühnerem Unternehmungsgeiſt als je
durchgeführt Der amtliche Bericht des Feindes über die
letzte Zeppelintat iſt natürlich auf die Wirkung daheim
und bei den Neutralen berechnet Ueber den Umfang

Schiffsraum

einge f ſtellen ſchon Fegen ber Schnelligkelt m her bie An
ffe ausgeführt wurden Die r äh genügte

i Behörden benr r e erichten die in Frage kommenden Zeppeline
ſchwader bezeichnet werden

Tatſache iſt daß die Zeppeline nur in einer be
ſchränkten Zahl von Tagen und Nächten verwendet wer
den können aber daß wenn dieſe ingungen erfüllt
ſind die Luftſchiffe für beſtimmte L viele Vor
teile über alle anderen Zuftahrenn haben

Das Geſchrei nach iedervergeltung
jedesmal wenn ein Zeppelin Angriffe i Die re vergeſſendie weit häufigeren Flie rager der

rer n ie t uweitemwirkungsvollerwaren als es umgekehrt der Fall war Die Deutſchen ſelbſt
e oft die pelin Angriffe als Vergeltungsmaß

nahmenAuch darf man nicht überſehen daß beim Luftkriegeder on örtliche Vorteil bald auf dieſer bald auf
ſener Seite iſt Es iſt eine phyſiſche Unmöglichkeit voll
ſtändi Perſonal und Ausrüſtung aller Art an jedem
Orte der von der Luft her angegriffen werden
könnte Auch darf man nicht verkennen daß dieſe Tat
ſache ebenſo auf Deutſchland wie auf die Verbündeten

Wenn der Krieg nicht mindeſtens
noch vier oder fünf Jahre dauert wird die Sroge der
Luft Ueberlegenheit nicht entſchieden werden können
Das wichtigſte für uns iſt an allen Fronten möglichſt
ſtark an Luftwaffen zu ſein Wir können nicht alles auf
einmal tun doch kann das der Feind glücklicherweiſe
auch nicht Unſere Leiſtungsfähigkeit im Bau von Luſt
fahrzeugen muß bis aufs äußerſte angeſpannt werden

Anwendung findet

Darum SHuber Weißt du warum die Militärmuſiker keine
Scheſgewehre haben

oisl Naber Du biſt aber a Tapp Weißt denn net daes W rücich heißt Spiele h mit Sicher st

RNeiterliedchen
Von Georg Reicke

Wenn unſre Fähnlein flattern
r in raſchem Ritt

enn rings Gewehre knattern
Und Mörſer dröhnen mit

Dann geht mein Herz im SprungeMit meinem Gaul Jagleich

Sehnt ſich nach Lanzenſchwunge
Und feſtem Stoß und Streich

Dann iſt die Stunde kommen
Da fühl ich erſt den Sinn
Daß ich ein Roß gewonnen
Und Reiter worden bin

Was Stalldienſt Exerzieren
Und wie man uns geſtaucht
Das ew ge Kujonieren
Vergeſſen und verraucht

Heut weiß ich was mich s ſchieret
Daß gut mein Sattel ſitzt
Daß mir mein Gaul parieret
Und meine Klinge flitzt

Und noch was beſſ res t ich
Daß jeder Kerl ein Mann
Der s ruhig noch mit dreißig
Von Feinden wagen kann

Drum hopp mein muntres Schecken
Und gält s den letzten Rijt
Uns gilt nicht Tod noch Schrecken
Wir beide wir tun mit

Bei des Berliner Bürgermeiſtergs Dr Reicke zader r Deutſcher Schriftſteler heraus
des Schadens kann der Feind nur Vermutungen an gegebenen Kriegsmappe

hat ja überhaupt niemals ein Verhältnis zu allen den
letzten großen Kriegen der Türkei gewonnen Wohl
haben die Kanonen vom Schwarzen und vom Mittellän
d Meere von der Tſchataldſchalinie und vom Ku
leleburgas her gedonnert und wenn jetzt noch unten auf
Gallipoli in ſtillen Nächten ein öſterreichiſcher Mörſer
ſeinen ehernen Mund auftut klirren ſelbſt die Fenſter
im Pera Palace Hotel leiſe doch ohne daß das die Men
ſchen hier weſentlich berührt Hier iſt man nur noch
intereſſiert wenn es um Klatſch und Tratſch um ge
ſellfchaftliche Senſationen und Skandale geht Dann
eilt Frau Fama geſchäftig durch alle die prunkvollen
Räume und die pikante Franzöſin die blonde engliſche
Miß die ſchwarze Ruſſin mit den Flackeraugen rücken
dichter zuſammen um zu hören was aus dem alten
märchenhaften Stambul wildromantiſch herüberklingt
Am Abend weiß es die ganze Stadt daß der Kronprinz
Juſſuf Jzzedin ſein Leben rig geendet hat Er
der mit ſeinen 59 Jahren doch längſt in ein Alter Sang
war wo man es ſchon dem allmächtig waltenden Schick
ſal ſelbſt überläßt den Zielpunkt eines Menſchenlebens
zu beſtimmen

Das unendlich Geheimnisvolle das drüben in der
alten Türkenſtadt die ehrwürdigen Moſcheen und Pa
läſte die Grabſtätten und Türbes der Sultane und
ihrer Großen umwittert das durch die Räume des alten
Serail ebenſo ruhelos wandert wie durch die Luſtſchlöſ
ſer am Bosporus und am Marmarameer bringt es von
ſelbſt mit daß der Tod des erſten kaiſerlichen Prin
en unendlich viele Gedanken Betrachtungen und

Kommentare auslöſt Ganz r en h fliegen die Ex
innerungen hinüber nach Bayler Bey wo der einſt all
mächtige Exſultan Abdul Hamid in ſtrengſter Abge

leſen den Reſt ſeiner Tage verbringt Der Mann
er den Vater des heutigen Sultans auf dem Gewiſſen
u und der auch den jetzt Verſtorbenen und ſeinen
ruder in der Blüte ihrer Jahre im Kiosk von Sind

ſchirli Kuju wie Gefangene gen Und man denkt
auch noch an einen anderen Prinzen der ſeine Beteili

ung an dem Attentat auf Mahmut Schefket Paſcha
1912 am Galgen auf der alten Galata

Brücke büßen mußte Was liegt da näher
ſowohl für die von alten Mären und Sagen
erfüllte Bevölkerung Stambuls wie für die ſo inter
national zuſammengeſeyte und bunt zuſammengewürfelte
der oberen Fünfhundert Peras nun auch für den Tod
Juſſuf Jzzedins nach irgendeinem geheimnisvollen Un
tergrund zu ſuchen Aber die Toten ſind ſtumm
und die Lebenden haben Recht

Heute ſchon vierundzwanzig Stunden nach ſeinem
Abſcheiden haben ſie den toten Kronprinzen zu Grabe
getragen Die Sonne lachte über dem Goldenen Horn
indes drüben über der aſiatiſchen Küſte ein ſchwarzer
dunkler Wolkenvorhang hing ſchmal und lang wie ein3211 ebetetedpich der auch in dex Richtung auf

Lekka zu hängen pflegt Ueber dem Häuſermeer von
era und Galata flaitern einſam drei Fahnen auf

Halbmaſt die der dentſchen der öſterrei ar
und der amerikaniſchen Botſchaft Sonſt kein Trauer
ſehen in der Europäerſtadt die fremd und verſtändnis
os den Dingen und Vorgängen drüben in der alten
Türkenſtadt auch heute noch gegenüberſteht wo wir mit
klugem weſtlichen Sinn endlich das innerſte Weſen ja

im Jahre

das ganze Geheimnis des Balkan und damit auch des
laubenplaudert ſcherzt und flirtet ganz wie in FriedenszeitenDenn Pera fer internationale Teil Konſtantinopels türkiſchen Problems durchſchaut z haben

Jn Stambul dagegen hält das Seltſame des odesfalles

die Männer mit Fez und Turban und die Frauen mit
dem ſchygrgen Schleier vor dem Geſicht ganz in
ſeinem Bann Viel zu überraſchend und nahezu unfaß
bar erſcheint ihnen der Tod des Mannes von dem
leiſe und geheimnisvoll geraunt wurde daß er in einer
anderen Türkei ein neues Leben durchzuführen gedenke
in einer Türkei von der er fernab von dem Geräuſch
der Millionenſtadt in
ſchirli Kujun gleich einem
träumte

Neunzehn Aerzte haben vergeblich verſucht das entfliehende Leben a halten das durch ſeine Pulsadern
ausſtrömte Und während ſein Harem klagte und
weinte führte man den toten Thronfolger zum letzten
Male durch die wundervolle breite PlatanenAllee von
u hinab ins Meer wo eine großeampfpinaſſe der Kaiſerlich Osmaniſchen Marine den
Sarg aufnahm und hinübertrug zur Serail Spitze
Hier wo in alter Zeit die Sultane reſidierten und von
der Höhe einſt die Akropolis des alten Byzantien weit
über das blaue Marmarameer hinwegſchaute empfingen
die Vertreter des türkiſchen Volkes die n
der Armee der Geiſtlichkeit und der Stadt Stambul
den toten Kronprinzen zum letzten Geleit Es war an
ſ der einfachſte Leichenzug der Welt der ſich da ent
altete und doch der wirkungsvollſte den ich geſehen

Auf drei elenden unbehauenen rohen Holzknüppeln
ſchwankte der aus einfachen 9 tenbrettern gefügte
Sarg Er war bedeckt mit dem Gebetsteppich des Ver

rbenen ſeinem brillantenbeſetziten Gürtel dem Krumm
äbel und einer großen roten Flagge mit dem weißenHalbmond daran Die Spitze krönte der pelzbeſetzte

mit bordeauxrotem Samt geſchmückte Marſchallskapla
des toten Kronprinzen r Eunuchen liehen ihre
Schultern den Traghölzern und eine Leibwache von
weiteren r Eunuchen bildeten die Bedeckung Aber
vor und hinter dem er e ſchritt die höchſte ſtaatliche
militäriſche und geiſtliche alt des Landes marſchierte
eine kleine Armee von Abordnungen aller türkiſchen
Regimenter an der Spitze und folgte eine Aue von
Vertretern der verbündeten Stagten ſowie ihrer mili
täriſchen und diplomatiſchen Miſſionen 4

an ſah die beſten Truppen des Landes Männer
die noch das alte große Türkenreich vor ihrem geiſtigen
Auge ſtehen n Soldaten aus den griechiſchen und
bulgariſchen Feldzügen aus den Schützengräben von
Staragora und Kirt Kiliſſe aus den Linien der Tſcha
taldſchaStellung und von den Höhen von Gallipoli

Sie h Kanonen mit die ſchon im Kaukaſus undam Suezkanal gegen die Bulgaren Serben und Grie
chen und et in den Dardayellen gedonnert haben
Kanonen

einem ſtillen Kiosk Sind
önig Ludwig von Bayern

ie goldener Lorbeerſchmuck ziert und die ihr
Alter und ihre Unbrauchbarkeit nur um ſo höher ehrt

Hinter den Abordnungen des Landheeres und der
Marine ſchritt wie eine chichtliche Verkör
rung der großen Käm und 4 des türkiſchenRei in a le en o attlich und tiefernſt ſcha der Verteidi vonJanina und r er von im r

en einenchritt
aufrecht und allein den Blick e kühne r
und den grauen Schnauzbart weit in die Ferne gerich
und er war unſtreitig der ſtärkſte Eindrud des Trauer

T urun
de lenken z r e

h re r rich jemals ſah Er ließ ſeine ſchwarzen Augen nund intereſſiert über die Menge am Wege ſchweifen un

grüßte meinen ihm aus dem Senat her bekannten Be
gleiter durch ein leichtes Neigen des Hauptes wie nur
ein Fürſt oder ein guter Schauſpieler grüßen kann Die
ihm folgenden Derwiſche und Muezzins ſangen die kla

nde Weiſe der Allahi Hymnen die in höchſt melodiſcher
onfolge und in charakteriſtiſchen Kopftönen die Grö

und Güte Allahs preiſen und die nur P tote türkiſ
Würdenträger angeſtimmt werden Die den Ulemas
und Hodſchas folgenden Ennuchen mit dem Sarge er
ſcheinen dem Auge des ſchönheitsdurſtigen Europäers
wie eine wahre Prachtſammlung von Au rten
menſchlichen Häßlichkeit Aber ſie tragen ohr ſonder
bares Amt mit Würde und ihren Fez mit nicht minderem
Stolz wie etwa die ihnen folgenden Mitglieder des kaiſer
lichen Hofes oder die Staatsminiſter und die Senatoren
und Kammermitglieder Gleich hinter dem Sarge
ſchritt der neue Kronprinz Wahideddin Effendi
und der Bruder des Verſtorbenen Abdul Medſ
Effendi mit den übrigen Prinzen des kaiſerlichen Hau
Dann erſchien der Großweſir und das Staatsminiſterium
mit Enver Paſcha als Kriegsminiſter an der Spitze Der
Liebling der neuen Türkei und der Abgott ſeines tapfe
ren Heeres ernſt und nachdenklich aus Geheim
poliziſten umſchwärmten ſeinen Weg und dichte Reihen
von Poliziſten ſchließen ihn mitſamt der offiziellen Welt
der Türkei und dem Toten von dem nun folgenden mili

täriſchen und zivilen Europa ab tDieſen den Schlußteil des Zuges eröffnen die Mit
glieder der deutſchen MilitärMiſſion an ihrer Spitze
Exzellenz Bronſart von Schellendorf als Vertreter des
Generalfeldmarſchalls von der Goltz und Major von
König als Vertreter des Marſchalls Liman von iders
ſzwi Vizeadmiral Souchon der Held der Göben als
Vertreter der deutſchen Flotte in der Türkei Es folgt
die öſterreichiſche Militär Miſſion und eine Abordnung
der bulgariſchen Armee Die Mitglieder der verſchiede
nen Botſchaften Vertreter der Deutſchen Bank der
Deutſchen Orientbahnen und der deutſchen Handels und

nduſtriekreiſe Konſtantinopels beſchließen den Zug
ine Abteilung der prächtigen ſcharlachrot gekleideten

kaiſerlichen Leibgarde ſorgt dafür daß niemand den
Trauerzug ſtört Aus dem ſchönen Serail Garten
heraus deſſen breite Promenadenwege faſt nur von tief
verſchleierten türkiſchen Frauen beſetzt ſind bewegte ſich
der Zug an der Hohen Pforte vorüber und die ſteile
Tramwayſtraße hinauf zur Aja Sofia Moſchee

Juſtinians Prachtbau den Säulen aus den alten Tew
peln Kleinaſiens Griechenlands und Jtaliens tragen
den Gold Edelgeſtein und Marmor von unermeßlicher
Koſtbarkeit ſchmückt und den wir mit ſeiner wundervo
Kuppel noch über den Rieſenbau von St Peter in Rom

ellen pfl war das Endziel raxerfahrtier wo fünf Eultane des alten e

des e en t h Wnfa Segensſpruderm de von Sind r an der a des
Eultans Mahmud ſeine lette Ruheſtätte Rings auf
den ſchweren alten Teppichen liegt ein betendes Voll
während draußen das te laute Leben langfam wieder
erwacht und ſeine Rechte geltend macht Fahre wobhl
armer toter Prinz Die Lebenden haben Rechte

öchſten türkiſchen arabiſchen iſtlichkeit an dere hochgeivachſenerpize der letzteren ein chöner
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